
Genuss ohne Kohle

Backe, backe Sonnenkuchen

Auf Hausdächern sind Solarzellen kein ungewöhnlicher Anblick mehr. Auf Flugzeugflügeln 
hingegen schon. Und wenn irgendwo die Energie der Sonne gar zum Würstchengrillen 
und Kaffeerösten eingesetzt wird, kann das schon einige Kinnladen zum Absturz bringen. 
Grund genug, einige Pioniere kreativer und doch alltäglicher Solarkrafteinsätze vorzu-
stellen.

JESSICA MAIER
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„Dies sind die Flügel der Hoffnung. Sie sind gewaltig. Ebenso groß sind die 
Herausforderungen, welche der Klimaschutz an uns stellt.“ Moritz Leuenberger, 
Schweizer Politiker und Chef des Eidgenössischen Departementes für Umwelt, 
Verkehr, Energie und Kommunikation (UVEK), über das Projekt „Solar Impulse“.

Josef Warmuth aus Himmelberg mit seinem 
selbst gebastelten Solargriller.
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 „Rrrröstfrische“ Nachhaltigkeit

Mag. Gitl (GF Farina), Dr. Fischler (Öko-
soziales Forum), Dir. Dietrich (GF Vonwiller) 

bei der Eröffnung der Photovoltaikanlage.



Mit der Sonne im Tank der Sonne 
entgegen
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Solar-Katamaran: die erste Erdumrundung 
auf dem Meer nur mit der Kraft der Sonne ist 
für April 2011 geplant. 

David und Michael Hartkop aus Colorado 
(USA) nutzen die Sonne zum Kaffeemahlen.



Ahoi und Volle Sonnenkraft 
voraus

Von Träumen, Wegen und Zielen 

Infos und Kontakt:
Solargrill: www.woodlight.at 
Photovoltaik-Mühle: www.farina.at 
Sonnen-Kaffee: www.solarroast.de 
Solarflugzeug: www.solarimpulse.com 
Solarboot: www.planetsolar.org   
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Kürzlich präsentierten Wirtschafts- und Energieminister Reinhold Mitterlehner 
und Umweltminister Nikolaus Berlakovich die Eckpunkte der „Energiestrategie 
Österreich“. Schwerpunkt dabei sind die Energieeffizienz – also Energie sparen 
– und der Ausbau erneuerbarer Energieträger. Beim Strom soll die Wasserkraft 
ausgebaut und die Windkraft bis zum Jahr 2020 verdoppelt werden. Die Pläne 
für die Nutzung der Solarenergie sind sehr vage formuliert. So soll der Ausbau 
der Photovoltaik „vorangetrieben“ werden.

Entsprechend unterschiedlich fallen die Reaktionen der Lobbies aus. Während 
sich der Verband der Elektrizitätsunternehmen über das „Bekenntnis zur Was-
serkraft als Rückgrat der Stromerzeugung in Österreich“ freut und die Wind-
branche das Pozential für eine Verdreifachung der aktuellen Kapazität sieht, ist 
die Sonnenfraktion enttäuscht. Die Betonung der Photovoltaik als Technik mit 
großem Ausbaupotenzial sei zwar schmeichelhaft. Solange die Deckelung der 
Förderung in der Form bestehen bleibe, werde jedoch jede Entwicklung der in-
ternational boomenden Technik in Österreich weiterhin verhindert.

ENERGIESTRATEGIE 2020
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